
Was ist eine Gebärmutterhalsuntersuchung? 
Bei einer Gebärmutterhalsuntersuchung wird der 
Gesundheitszustand Ihres Gebärmutterhalses untersucht. 
Der Gebärmutterhals ist die Öffnung zur Vagina. Eine 
Gebärmutterhalsuntersuchung ist der beste Weg, um sich vor 
Gebärmutterhalskrebs zu schützen.
Es wird dabei jedoch nicht auf Krebszellen getestet. Der Test kann 
allerdings dabei helfen zu verhindern, dass sich Krebs entwickelt.
Es ist der beste Weg, um sich vor Gebärmutterhalskrebs zu 
schützen, nehmen Sie daher Ihre Gebärmutterhalsuntersuchung 
immer wahr, wenn sie fällig ist.

Was ist eine HPV-
Gebärmutterhalsuntersuchung?
Dies ist eine neue Form der Gebärmutterhalsuntersuchung. 
Sie nennt sich HPV-Gebärmutterhalsuntersuchung 
und wurde 2020 in Irland eingeführt. Diese Form der 
Gebärmutterhalsuntersuchung wurde bereits in Australien, 
den Niederlanden, England und Wales eingeführt. Die Probe 
Ihrer Gebärmutterhalsuntersuchung wird zuerst auf das 
humane Papillomavirus (HPV) getestet - dieses Virus kann 
Gebärmutterhalskrebs verursachen.
Wird das HPV-Virus nachgewiesen, wird dieselbe Probe erneut 
untersucht, um abnormale (präkanzeröse) Zellveränderungen in 
Ihrem Gebärmutterhals zu erkennen.
Diese Untersuchung:
•	 stellt eine bessere Form der Gebärmutterhalsuntersuchung dar,
•	 verhindert mehr Krebsfälle,
•	 bedeutet, dass einige Menschen weniger Untersuchungen 

benötigen.
Eine Gebärmutterhalsuntersuchung fühlt sich ähnlich wie eine 
Abstrichuntersuchung an. 

Wie wird eine Gebärmutterhalsuntersuchung 
durchgeführt?
Die Untersuchung dauert in der Regel etwa 5 Minuten.
1.	 Sie werden gebeten, sich von der Hüfte abwärts zu 

entkleiden und auf eine Liege zu legen.
2.	 Sie können sich auf den Rücken oder die Seite legen, wie 

auch immer es für Sie am bequemsten ist.
3.	 Ein Arzt oder eine Pflegekraft wird vorsichtig ein Gerät 

namens Spekulum in Ihre Vagina einführen. Dies hält ihre 
Vaginalwände offen, damit Ihr Gebärmutterhals sichtbar ist.

4.	 Mithilfe eines kleinen, weichen Watteträgers werden 
Zellproben von Ihrem Gebärmutterhals entnommen.

Einige empfinden dies als unangenehm oder irritierend, aber 
die Mehrheit empfindet dies nicht als schmerzhaft. Sollten bei 
Ihnen Schmerzen auftreten, informieren sie Ihren Arzt oder die 
Pflegekraft, damit diese Ihre Schmerzen verringern können.

Was sind die Vorteile einer 
Gebärmutterhalsuntersuchung?
Regelmäßige HPV-Gebärmutterhalsuntersuchungen:
•	 retten Leben,
•	 erkennen das HPV-Virus, bevor es abnormale Zellen im 

Gebärmutterhals verursacht,
•	 erkennen abnormale Zellveränderungen bevor Symptome 

entstehen,

•	 erkennen abnormale Zellveränderungen wenn sie noch 
einfach zu behandeln sind.

Das HPV-Virus und abnormale Zellen frühzeitig zu erkennen, 
ist der beste Weg zu verhindern, dass Gebärmutterhalskrebs 
entsteht.
Deshalb ist es wichtig, regelmäßig Untersuchungen 
wahrzunehmen.

Wo liegen die Grenzen einer 
Gebärmutterhalsuntersuchung?
Eine Gebärmutterhalsuntersuchung hat die folgenden Grenzen:
•	 Gebärmutterhalsuntersuchungen verhindern nicht alle Fälle 

von Gebärmutterhalskrebs,
•	 Gebärmutterhalskrebs kann trotz regelmäßiger 

Untersuchungen entstehen,
•	 einige abnormale Zellveränderungen können ggf. nicht 

erkannt werden,
•	 Gebärmutterhalsuntersuchungen können nicht jede 

abnormale Zellveränderung entdecken,
•	 einige Untersuchungsergebnisse sind nicht treffsicher.

Was geschieht mit meiner Probe?
Ihre Probe wird zu einem qualifizierten Labor geschickt. 
Im Labor wird ihre Probe auf eine Infektion mit dem 
humanen Papillomvirus getestet. Sollte eine aktive HPV-
Infektion vorliegen, wird Ihre Probe von zwei Experten auf 
Zellveränderungen untersucht. Sollten Veränderungen 
festgestellt werden, muss eine Koloskopie durchgeführt 
werden. Eine Koloskopie ist eine genauere Untersuchung Ihres 
Gebärmutterhalses.

Warum werden einige Zellveränderungen 
nicht erkannt?
Ihre Probe wird zunächst auf das HPV-Virus untersucht. Wird das 
HPV-Virus nachgewiesen, wird zudem auf Zellveränderungen 
untersucht.
Nicht bei jeder Person, die Gebärmutterhalskrebs entwickelt, 
werden bei einer Untersuchung HPV-Viren gefunden.
Ein negativer HPV-Test - d.h. keine HPV-Viren wurden erkannt 
- bedeutet nicht, dass Sie zukünftig keine Infektion bekommen 
können.
Abnormale Zellveränderungen werden ggf. nicht erkannt, da:
•	 abnormale Zellen gesunden Zellen ähneln können,
•	 in der Probe nur eine sehr geringe Zahl abnormaler Zellen 

enthalten sein können,
•	 die Person, die Ihre Probe untersucht, die abnormalen 

Zellen übersieht (dies kann in sehr seltenen Fällen passieren, 
unabhängig von der Erfahrung dieser Person).

Kein Test, egal welchen Untersuchungsprogramms, kann jede 
Person mit abnormalen Gebärmutterhalszellen entdecken.
Gebärmutterhalskrebs entwickelt sich innerhalb mehrerer Jahre. 
In den meisten Fällen benötigen Zellen 10 bis 15 Jahre, um sich 
von normal zu abnormal zu kanzerös zu entwickeln.
Deshalb sollten Sie Ihre Gebärmutterhalsuntersuchung 
wahrnehmen, wann immer diese fällig ist. 
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Wie erfahre ich meine 
Untersuchungsergebnisse?
Ihre Ergebnisse erhalten Sie postalisch und in der Regel 
innerhalb von 4 Wochen. Die Ergebnisse werden zudem zu 
Ihrem Hausarzt oder Ihrer Klinik gesendet.

Was bedeuten meine 
Untersuchungsergebnisse?
Es gibt vier mögliche Ergebnisse.
1. Kein HPV-Virus entdeckt
Dies bedeutet, dass zu diesem Zeitpunkt keine HPV-Infektion 
vorliegt. Ihre nächste Gebärmutterhalsuntersuchung erfolgt je 
nach Alter in 3 oder 5 Jahren.

2.  HPV-Virus, aber keine abnormale Zellveränderung 
entdeckt     
Dies bedeutet, dass eine HPV-Infektion vorliegt, aber keine 
abnormale Zellveränderungen vorliegen. Sie sollten sich in 12 
Monaten nochmals testen lassen. In dieser Zeit wird Ihr Körper 
sich von der HPV-Infektion erholen.

3. HPV-Virus und abnormale Zellveränderung 
entdeckt 
Dies bedeutet, dass eine HPV-Infektion und abnormale 
Zellveränderungen in Ihrem Gebärmutterhals vorliegen. 
Sie müssen sich einer Koloskopie unterziehen - d.h. einer 
genaueren Untersuchung Ihres Gebärmutterhalses. Diese 
Untersuchung ähnelt der Gebärmutterhalsuntersuchung.

4. Ungeeignete Probe 
Dies bedeutet, dass das Labor Ihre Probe nicht verwerten 
konnte. Sie müssen Ihre Gebärmutterhalsuntersuchung in drei 
Monaten wiederholen.

Ihr Einverständnis
Vor jeder Gebärmutterhalsuntersuchung müssen Sie eine 
Einverständniserklärung unterzeichnen. Sollten Sie Ihr 
Einverständnis nicht schriftlich erteilen können, können Sie dies 
auch in Anwesenheit eines Doktors oder einer Pflegekraft verbal 
oder durch ein Zeichen auf der Einverständniserklärung tun.
Dies dient als Bestätigung, dass Sie:
•	 über die Vorteile und Grenzen einer 

Gebärmutterhalsuntersuchung informiert wurden,
•	 dieses Informationsblatt verstehen,
•	 die Richtigkeit Ihre Angaben (Name, Adresse, sonstige 

Angaben) überprüft haben, damit wir Sie unter Ihrer 
gegenwärtigen Adresse erreichen können,

•	 uns die Erlaubnis erteilt haben, Ihre persönlichen 
Daten und Untersuchungsgeschichte mit allen zu 
teilen, zu speichern und auszutauschen, die eine HPV-
Gebärmutterhalsuntersuchung durchführen.

Denken Sie daran: Die Einwilligung zur Teilnahme an diesem 
Programm kann ausschließlich von Ihnen erteilt werden. 
Sie müssen Ihre Einwilligung vor der Untersuchung erteilen. 
Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen, sowohl 
telefonisch unter der kostenlosen Rufnummer 1800 45 45 55 als 
auch per E-Mail an info@cervicalcheck.ie

Dies bedeutet, dass wir Sie in Zukunft bezüglich der 
Gebärmutterhalsuntersuchung nicht kontaktieren.

Wie verwenden wir Ihre persönlichen 
Daten?
CervicalCheck erfasst und speichert Ihre persönlichen Daten 
(Name, Adresse, Telefonnummer, Geburtsdatum, PPSN, 
Geburtsname und Mädchenname der Mutter) und Ihre 
Untersuchungsgeschichte. Ihre Untersuchungsgeschichte 
bezieht sich auf Ihre Teilnahme an CervicalCheck.
Diese kann Ergebnisse Ihrer HPV-
Gebärmutterhalsuntersuchungen, Koloskopien, Behandlungen 
und Ergebnisse von Biopsien umfassen.
Wir verwenden Ihre Daten, um Sie über die Fälligkeit Ihrer 
nächsten Gebärmutterhalsuntersuchung oder Ihre Ergebnisse 
zu informieren. Wir tauschen Ihre Daten zudem mit anderen 
Gesundheitsdiensten aus, welche das Programm anbieten. 
Dazu gehören der Arzt oder die Pflegekraft, die Ihre 
Untersuchung durchgeführt haben, das Labor, Koloskopie-
Kliniken sowie das National Cancer Registry Ireland. Dies dient 
der Qualitätssicherung und der Verbesserung unseres Services.
Ihre Probe kann ggf. zu Unterrichtszwecken, bei Bewertungen 
und Überprüfungen verwendet werden, um die Qualität und 
Wirksamkeit des Programms zu überprüfen. Wir verwenden Ihre 
Daten zudem, um Sie zur Teilnahme an Forschungsprojekten 
einzuladen.
Es steht Ihnen frei, teilzunehmen oder nicht. Ihre Name wird 
niemals in Berichten, im Unterricht oder bei Bewertungen 
veröffentlicht.
Wir werden Ihre Daten gemäß den geltenden 
Datenschutzbestimmungen sicher und vertraulich behandeln.
Auf Verlangen kann Ihnen voller und offener Zugriff auf Ihre 
bei CervicalCheck gespeicherten, persönlichen Daten erteilt 
werden. Informieren Sie CervicalCheck über jegliche Änderung 
Ihrer Daten. Unter  hse.ie/gdpr/data-requests/ 
können Sie erfahren, wie Sie auf Ihre Datensätze zugreifen 
können.
Weitere Informationen finden Sie unter HSE Privacy Notice - 
Patients and Service Users (Datenschutzerklärung - Patienten 
und Dienstleister) auf hse.ie/gdpr/ 

Wie wir mit Ihnen kommunizieren
Wir kommunizieren offen, ehrlich, zeitnah und transparent mit 
Ihnen, sobald:
•	 Ihre Behandlung nicht ordnungsgemäß verläuft,
•	 Sie durch Ihre Behandlung zu Schaden kommen,
•	 wir glauben, dass Sie zu Schaden gekommen sein könnten.
Dies bedeutet, dass wir Sie umfassend über Fakten 
und Details Ihrer Teilnahme am Programm zur 
Gebärmutterhalsuntersuchung informieren.
Sobald Ihre Ergebnisse vorliegen, werden wir Ihnen diese 
zusammen mit weiterem Aufklärungsmaterial zusenden. 
Weitere Informationen stehen unter  hse.ie/cervicalcheck zur 
Verfügung.
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What is a cervical screening test? 
A cervical screening test checks the health of your cervix. 
The cervix is the opening to your womb from your vagina.
Cervical screening is one of the best ways to protect 
yourself from cervical cancer. 
It’s not a test for cancer. It’s a test that can help prevent 
cancer from developing.
It’s one of the best ways to protect yourself from cervical 
cancer so do not delay having a cervical screening test 
every time it’s due.

What is HPV cervical screening?
This is a new way of cervical screening. It is called HPV 
cervical screening and was introduced in Ireland in 2020. 
This type of cervical screening has already been introduced in 
Australia, the Netherlands, England and Wales. Your cervical 
screening sample is first checked for human papillomavirus 
(HPV) – a virus that can cause cervical cancer.
If HPV is found, the same test sample is checked to see 
if you have any abnormal (pre-cancerous) cell changes in 
your cervix. 
This way of screening:
•  is a better way of cervical screening 
•  prevents more cancers
•  means some people will have fewer tests
If you have had a smear test before, having a cervical 
screening test will feel the same.

How is a HPV cervical screening test done?
The screening test usually takes about 5 minutes.

1.  You will be asked to undress from the waist down and 
lie on a couch.

2.  You can lie on your side or on your back, whichever is 
more comfortable for you.

3.  The doctor or nurse will gently put an instrument called 
a speculum into your vagina. This holds the walls of the 
vagina open, so they can see your cervix.

4.  A small, soft brush will be used to gently collect a 
sample of cells from the cervix.

Some people find the procedure uncomfortable or 
embarrassing, but for most it’s not painful. If you find the 
test painful, tell the doctor or nurse as they may be able to 
reduce your discomfort.

What are the benefits of cervical screening?
Regular HPV cervical screening:
•  saves lives
•  can find HPV before it causes abnormal cells in the 

cervix
•  can find abnormal cell changes before symptoms 

develop
•  can find abnormal cell changes when they are easier  

to treat

Finding HPV and abnormal cells early is the best way to 
prevent cervical cancer developing.
This is why having regular screening tests is important.

What are the limitations of cervical 
screening?
The main limitations of cervical screening are:
•  cervical screening will not prevent all cases of cervical 

cancer
•  some people will still develop cervical cancer despite 

regular screening
•  some abnormal cell changes may be missed
•  screening will not find every abnormal cell change
•  sometimes test results are not accurate

What happens to my sample?
Your sample will go to a quality-assured laboratory (lab).  
In the lab your sample will be tested to see if you have a 
HPV infection. If you have an active HPV infection, two 
experts will examine your sample for cell changes. If they 
find any changes, you will need a follow-up test called 
a colposcopy. A colposcopy is a more detailed look at 
your cervix. 

Why are some abnormal cell changes 
missed?
Your sample will be checked for HPV first. If HPV is found, 
it will also be checked for abnormal cells.
But not everyone who develops cervical cancer will have 
HPV found at screening. 
A negative HPV test – one where no HPV was found 
–  also does not mean you won’t get the infection in the 
future.
Abnormal cell changes will sometimes be missed 
because:
•  sometimes abnormal cells can look similar to normal 

cells 
•  there may be very few abnormal cells in the sample
•  the person reading your sample may miss the abnormal 

cells (this happens occasionally, no matter how 
experienced they are)

No test in any screening programme will find every person 
who has abnormal cervical cells.
Cervical cancer takes many years to develop. In most 
cases, it takes 10 to 15 years for cells to go from normal 
to abnormal to cancer.
This is why you should always go for your cervical 
screening test when it is due.

Information sheet on 
cervical screening
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Gebärmutterhalsuntersuchung 
Formular

Unvollständige Formulare werden zurückgesandt.
Bitte überprüfen Sie mit der Patientin die Richtigkeit der Angaben im Formular.
Nach Überprüfung: Entfernen Sie das Etikett mit der Phiolennummer der Probe und kleben Sie es auf das Formular.

Patienteninformationen

AUSSCHLIESSLICH FÜR LABOR

Ich verstehe die mir vorgelegten Informationen und stimme zu, an 
CervicalCheck teilzunehmen

Arzt/Pflegekraft

Phiolennummer:

Personal Public Service 
Nummer

Name des Arztes/der Pflegekraft 

Praxis/Klinik:

Adresse:

Nummer Buchstaben

CSP ID

Eircode:

Bitte überprüfen Sie die Richtigkeit der oben aufgeführten Angaben.

Unterschrift des Patienten:

CervicalCheck erlaubt keine Einwilligung durch Dritte.

Krankenhaus-Nummer 
(falls vorhanden)

Telefonnummer zur 
Kontaktaufnahme

Telefonnummer

ID des Arztes/der Pflegekraft  
(MCRN or NMBI No.)

ID des behandelnden Arztes oder ID der Klinik 
(MCRN)

Datum der 
Untersuchung

Relevante klinische Angaben (bitte zutreffendes ankreuzen)

Antibabypille/Hormone/HET	   	 Kupferspirale	   	 Postklimakterisch	  

Geimpft gegen HPV-Viren 	  	 Abstrich nach Koloskopie	   	 Teilweise/totale  	

Hysterektomie vor/nach  	  	 Transplantation	  	 Dialys	    	 DES        

CD4i Postkoitale Blutung 	  	 Postklimakterische Blutung	                

Beispiel: Cervix            Zervixstumpf (nach totaler Hysterektomie)    	

Untersuchungsverlauf

Name des Labors Untersuchungsdatum Zytologischer Befund HPV-Virus-Befund

Behandlungsverlauf

Name der Klinik Datum Verfahrensweise Ergebnisse

Ist der Gebärmutterhals vorhanden, muss der Probennehmer den gesamten 
Gebärmutterhals abbilden und durch fünf 360°-Drehungen der Probe diese korrekt 
entnehmen. Die Einreichung der Probe bestätigt deren Ausführung.

LMP

Familienname: Verwenden Sie beim Ausfüllen GROSSBUCHSTABEN

Vorname

Zweitname

Geburtsname 

Mädchenname der Mutter

Postadresse zur Korrespondenz

Individual Health 
Identifier (IHI)

Geburtsdatum

Nummer der 
eingereichten Probe:

Barcode

Abschließender Bericht
Unterschrift

Empfehlung

1o 2o

Verlauf

TZ-Zellen                           Ja                       Nein

Im Labor  
eingegangen am:

Berichtszeitpunkt

JahrTag Monat JahrTag Monat

JahrTag Monat

JahrTag Monat

JahrTag Monat

JahrTag Monat

Sample


